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16.1.
KANTON SOLOTHURN

Reproduktion der Karte von U. J. Walker 1832
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16.2. 17. ZUSAMMENFASSUNG:

Wir haben uns die Aufgabe gestellt, Fragen zu beantworten, die sich
einem Wanderer aufdrängen, wenn er auf dem erhabenen Punkte
Röthifluh das trigonometrische Signal vor Augen hat. Wir haben
Probleme der Geologie, des Klimas und der Flora gestreift. Im
Zentrum der Arbeit steht das Signal, dessen Bedeutung für die schweizerische

Landesvermessung wir darlegen.
Im mathematischen Teil (6.-8.) sind wir auf allgemeine Probleme

eingegangen, die sich einem Beobachter im Zusammenhang mit
topographischen Fragen stellen. Es sind dies die Berechnung von
Distanzen (horizontale und schräge), Winkeln und Flächen zwischen
Triangulationspunkten mit Hilfe der ebenen Trigonometrie. Von
besonderem Interesse sind die Möglichkeiten, aus km-Koordinaten
Distanzen und Winkel (Azimute) berechnen zu können.

Abbildungen aus Werken, die nur wenigen bekannt und zugänglich

sind, unterstützen unsere Synthese. Die Gegenüberstellung von
Kartenausschnitten (von Altermatt, 1798; Walker 1832; Schweizerische

Landeskarte, 1976) zeigen die Fortschritte in der Landschaftsdarstellung

und bieten interessante Vergleichsmöglichkeiten.
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